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Neueste Drahtmeldungen.
Eine 2ndustrieprovinz im Westen?

Berlin » 9. Okt . gestern kdachmittag war eine mterfrak-
jwnelbc Besprechung der preußischen Abgeordneten ouS dem
rheiniseh-westfAlschen Industriegebiel über die Bildung einer
besonderen Jndustrieprovinz  oder eine ? den
lheinisch -rrestfolsschen - Jndustriebezirk umfassenden Zmeckvec-

, Lands . Di « Änisichten waren geteilt . Insbesondere äußerten
die Vertreter der Deutschen Volkspartei , der Demokraten und
Sozialdemokraten schwer « Bedenken  gegen di« Errich¬
tung einer besonderen Jndustriepr .nving Di « Fra « wurde
jur Weiterbehandlung einem Ausütiutz von 8 Mitgliedern^
überwiesen ., in den d :e Deutsch« Volkspartei den Abgeordnete -:
Dr . B ö l i tz (Soest ) entsendet.

KarloffelnoL infvlgs der KohlenTrise.
mz.  Berlin»0. Olt Die durch die Kohlennot ganz außer-

ordeotlich schwierige BerkrhrSlage Deutschlands dreht sich zu
einer Kartoffrlnot  auszuwachsen . Es kehlt an B er¬
leb r Sm i t t e l n . um die Kartoffel » noch vor Eintritt des
Winters in die Städte zu bringen.

Zurückgehaltene Lebensmittel auf dem Lande.
me . Berlin » 9. Okt . Nach dem „23. T ." h-rt die Potsdamer

Keiisiellltimsfommission für Ikahrungsmittellieferung vor
cinigen Tagen ihre Tätigkeit im Kreise Ost -Priegnitz und
Neu-Rupvin begonnen . Die Landwirte und Bauern nahmen,
als sie nierkten , das, ihre Milcb -, Butter - und Getreidevorräte
geprüft wurden , eine derart drohende Haltung  ein.
daß die Kommiffion gezwungen wu .de , ihre Tätigkeit bis
auf ein Mitglied einzustellen Die Kommission bat aber
mindestens kestgestellt , daß auf den Ritter - und Bauern¬
gütern enorme Vorräte lagerten»  die bis seht
noch nicht erlaßt worden sind . Die Kommiffion wird morgen
wieder in Pctsdam eintreffen und sofort beim Crnäh .ungs-
mimstrrium vorstellig werden.

Zur Räumung des Baltikums.
Abreise de» Generals v. d. Goltz.

jnz . Berlin , 8. Oft Laut „B . Z ." ist General v. d. Goltz
endgültig  aus dem Baltikum abgereist

MetallarbesterstreH in England.
me . Amsterdam , 9. Okt . Laut „Telegraaf " nimmt der

NuSstand von 89 000 englischen Metall rrbeiteru immer ernstere
Formen an . Di « . ..Times " schreibt , min müsse mit der Ge¬
fahr rechnen » daß 1 Million Arbeiter der englischen Fabriken
zur Arbeitsniederlegung gezwungen sein könnten.

Der Anschlag auf den Abg . Haase.
mz  Berlin »8. Oft Die ärztliche Untersuchung Hanfes er¬

gab am rechten Bein einen Durchschuß des Unterschenkels sowie
einen Steckschuß im Oberschenkel . Die Schramme am Ellen¬
bogen ist augenscheinlich durch den Stur ; verursacht worden.
Der Zustand des Verwundeten läßt sein« Wiederher¬
stellung in etwa 8 Tagen  erwarten.

mz.  Berlin , 8. Okt. Ter Mann, der den Anschlag auf
Haase ausführte , gab laut „Voss. Zta ." bei seiner Vernehmung
doch an , er habe die Tat bei vollem Bewußtsein  be¬
sangen . Sein Vater sei ein Reichsdeutscher aus Lübeck.  Er
»ab? die Tat begangen , weil es so nicht weiter gehen könne,
kr sei auch der Meinung , daß er Hrake getötet habe Er
sprach seine Genugtuurrg darüber aus und erklärte aus der
Wache. er sei icEior seit längerer Zeit ii . Berlin . Politisch sei
er nicht tätig gewesen.

mz.  Berlin, 9. Okt. Der Lederarbeiter Los; macht den Ein¬
druck eines ge istg mindernertigen Menschen . Er gab bei seiner
Vernehmung an» daß gegen ihn ein Prozeß wegen Erpressung

Wwebe , und daß Hache als aegnerischer Rechtsanwalt so
charf gegen ihn aufgetrete :. sei, daß er sich voogenommen habe,
hm einen Denkzettel  zu verabkolgen . Zn diesem Zweck

pbe er schon seit mehreren Tagen versucht , mit Haase zn-
Wmmenzutrefßen , dock iet e? ibm erst beute gelangen , ihn vor
»em Reichstrgsgebäude zu stellen . Ein politischer Grund zu
»em Attentat liegt also nicht vor.

Tir Streikunruhen in Saarbrücken.
mz.  Saarbrücken, 8. Okt. Im Anschluß an die Prokla¬

mation des OeTwraladminiätrateur sup £vieur de la
borre vcm 7. Oktober veröffentlicht der Administrateur
Militaire de Sarrebrack -Ville eine Bekanntmachung » nach
ter oon 7 Uhr abends  ab jeder Verkehr tn den Straßen
derleten ist. Eafes , Konzerte , Ŵirtschaften und Gasthäuser
müssen zu derselben Stunde geschlossen werde ». Die Bevölke-
wng wird aufaeiordcrt in den Häusern zu bleiben und die
siube zu kewabreu.

t mr . Saarbrücken , 9. Okt . Über die im Auftrag des
Herrn Gcncrals Andlauer  unter dem Vorsitz des Land¬
es p. Hallern  statt ^efundenen Besvrechungen»  an

Plenen die Vertreter der franMischen und deutschen Behövdanvre die Bert eter der Arbeitgeber und Arbeiter . Angc-
Ilten und 23ecrmten teilnahmen , wird eine Bekenn t-

J * ä -« n (t veröffentlicht , die die Grunozüqe mitteilt » auf sie
F& die Teilnehmer an den Besprechungen geeinigt haben . Es

darin u a . :
I . 1. Zur Bekämpfung des Dchiebartums  wird
«ve Vercvdnung erlassen werden , die u. n. bestimmt : Wer

eine Handlung oder eine Unterlassang , insbesondere
"srch Abwicklung sog. Schiebergeschäfte . durch PreiStreibe-

zpften. Schleich - und Kettenhandel aller Art sich in der gegeu-
fortjgen Notlage des Volkes versündigt » wird mit Zucht-
• « u * nicht unter einem Jahre bestraft . Die Aburteilung

erfolgt druch Polizeigerichte , die sich aus einem richterlichen
23eamten als Vorsitzenden und vier Laienrichtern zusammen-
setzen. Ihre Entscheidungen lind endgültig . Die Organe»
die zur Überwachung odec Aburteilung der oben bezcichncten
Handlungen oder Unterlassungen bestellt sind , werden wegen
Unehrlichkeiten » dir sie in Ausübung ihres Amtes begehen»
mit denselben Strafen belegt Dreier Verordnung unter¬
liegen die Angehörigen " aller Nationen,  insofern
die Handlungen im Saargebiet begangen worden sind.

2. Tie Zwanaswirtschaft  wird durchgelührt»
Schalsung örtlicher Wirtschaftsämter mit der Zentrale in
Saarbrücken , daran anschließend PreiSprüfungsstellen mrt
Kont ollbefugniS » Festsetzung von Höcli' rpreisen für solche
Artrkel , für die solche bisher nicht bestanden , Herab¬
setzung der Preise für Schuhwerk und Kler-
diu n gsg qge n̂ stände  sowie für andere Bedarfsartikel,
die Heitsi yung des Erzeugerhöchstpreists für Ka toffeln auf
8 M .» für Verbraucher auf 1l M .» ausreichende Belieferung
mit Kohlen für Industrie und Haushaltung , erträgliche
Preise . Einsetzung eines Beirats zur Verteilung der dem
Saorlonde zustehenden Kohlen.

3. Für die sofortige Ausschreibung der Kom-
munalwablen  wird sich die französisch : Verwaltung bei
der Kommission in Paris einsehen.

4. Die übrigen Forderungen der Gewerk¬
schaften  werden im Prinziv angenommen , überdies wird
im einzelnen in Kommissionen verhandelt werden.

5. über die Spezialforderungen der Eisen¬
bahner  ist telegraphisch die Entscheidung des Mar¬
sch a l l s F o ch eingeholt . Hierüber ist dem General Andlauer
nicht möglich zu entscheiden , da die Eisenbahner unter der
interalliierten Kontrolle stehen . Die Laar der Ersenbahner
wird jedoch mit der Ratifikation des Friedens » die spätestens
binnen M Tr gen erfolgen wird , automatisch verbessert wer¬
den . Die bitsigen Eisenbabner werden dann sicherlich nicht
schlechter « <tellt sein als die Eisenbabner auf dem linken
Rbeinuker . Da nun eine Einigung über die Forderungen
geschaffen ist und den Eisenbahne .n spätestens bei der Rati-
fifctlicn des Friedens ihre Spezialrordecung -' n entsprechend
verbessert Norden » empfiehlt e? sich, den Streik ab-
zuörechen  und die Arbeit im allgemeinen sofort » spätestenZ
aber am Freitagvormittag wieder anfzunebmen . Der Be¬
lagerungszustand  mit allen seinen Härten wird auk-
gehrlen werden , sobald die Plünderungen aufgebört haben
und die Arbeit ausgenommen ist.

AuS der Pfalz.
mz.  Kaiserslautern. 9. Oft Seit gestern morgen 9 Uhr

ruhen  hier sämtlich « Betriebe.  He -rte morgen von
9 Uhr werden sämtliche GoS - und Wasseru -ecke ruhen » ebenso
der Eisenbahnverkehr.  DaS Elektrizitätswerk steht
schon seit gestern still. _

Berbot einer Metzer Zeitung.
ir-z. Versailles , 8. Okt . Nach einer Meldung des „Temps"

aus Metz ist der Chefrodakteur D e m a n g e des in Metz er-
scheinenden „Freien Journal " (früher „Metzer Zeitung ")
verhaktet  worden . Das Blatt wurde untersagt
und die Druckerei geschlossen. Die Verhaftung soll erfolgt
s-in » weil daS Blatt alle rn letzter Zeit in Lothringen
ausgelbroch  einen Aus stände ermutigt  und ge¬
billigt batte.

»

mz.  Berlin , 9. Okt. Im Elsaß finden laut Voss. Ztg."
neuerdings wieder Massenausweisungen  statt.

Die bevorstehende Einstellung der
Feindseligketten.

mz.  Paris , 8. Olt . Tie Kammer diskutierte die Vor¬
lage über den Zeitpunkt der Einstellung der Feind¬
seligkeiten.  Der einzige Artikel der Vorlage betrilft
die AuSlsih .ung der Gesetze. Dekrete und Kontrakte , ierea
Anwendung von dem Aufhören des Kriegszustandes abhängig
gemmbt werde . Der Zeitpunkt der Veröffentlichung im
Amtsblatt » wodurch der Präsident der Republik ermächtigt
wird , den Friedensvertrag mit Deutschland zu ratifizieren,
wird m ' t demsenigen der Einstellung der Feindseligle .teu
zusammensallen.

.In Beantwortung einer Anfrage sagte Rail » daß die
Vorlage den Belagerungszustand und die Zensur
aufbebe  und den Bürgermeistern wieder die Rechte ein¬
räume » die ibnen auf Grund der Gesetze zustehen . Er schloß
m' t der Erklärung » daß die Negierung den Erlaß eines
Dekrets , durch welches das Datum der Genehmigung dcS
Friedensvert ages vorgerückt würde , ins Auge fassen könne,
sofern der Senat mit der Ratifikation nich: zögern werdK.
Die Vorlage wurde einstimmig angenommen.

me . BersailleS » 8. Okt . Wie Mu ' cel Hutin im „Echo de
Paris " schreibt , glaubt man in politischen Kreiser , daß sch,,,
in der kommenden Woche der Kriegszustand
zwischen Frankreich und Deutschland auf-
hören  nnd die diplomatischen Bezichnngen zwischen beiden
Ländern wieder ausgenommen würde ». Für eine gewisse
noch zu bestimmende Zeit werde ein einfacher Patz ge¬
ll » gen,  am von F ankreich nach Deutschland und von
Deutschland nach Frankreich , » reisen.

Dle Entwaffnung Deutschlands.
mz.  Versailles, 8. Oft General Fat , olle .» der rm be¬

setzten Stbeiulmrd eine Armeegruppe bsfehligte » kst aoberufen
werden . Nack' dem ..Tempo ' wird er jedenfalls an die Spitze
der interalliierten militärischen Kommission gestellt werden,
die die Entwaffnung Deutschlands  au über¬
wachen hat,

Elemenceau über Angriffe «egen sein Kabinett
mz.  Paris , 8. Olt (HavaS.) Wie der „TempS" meldet

empfing Elemenceau  etwa 10 Abgeordnete , die um die
Mithilfe des Kabinetts zur Wiederherstellung  den
Einteilung gewisser Depa tementS für die Neuwahlen nach»
luchten . Elemenceau versprach » das Gesuch zu unterstützen»
wobei er hinzufügte » daß er die Verantwortung deS Kabinetts
in dieser Frage nicht festlegen , sondern nur in der Ange¬
legenheit der Priorität de : Kammerwahlen die Vertrauens¬
frage stellen werde . Er setzte hinzu » daß er von einem i»
Vorbereitnng befindlichen Angriff gegen daS Kabr^
n e t t w ' sse. und daß er sich in keine Debatte über die allge¬
meine Politik einlassen werde » da die ? keinen Wert habe » iro¬
hem er entschlossen sei, von der Regierung zurückzukreten und
daS jetzige Ministerium mit seinem Ehst
verschwinde.

Dulgar !rn beantragt Frsstverlüngerung»
mz.  BersailleS, 8. Oft. Der Vertreter Ser bulgarisHe»

FriedenStelegation ükerreichte der Friedenskonferenz eine
Note » in der er um e' ne Verlängerung der Frist zur Beant-
wostvng des FriedensvertragSentwurfS um zehnTags ersucht

Wilsons Erkrankung.
mz.  Washington, 8. Okt. Nach einem henke morgen

genebenen Krankheitsbericht hält die Besserung  im Be¬
finden WilsonS an.

mz.  Rem»8. Oft. (HavaS.) Der Papst fragte bei dem
Sekretär Wilsons nach dem Befinden des Präsidenten an
und ließ ihm die besten Wünsche zu seiner Heilung über«
bringcn . _

Die irische Frage.
mz.  Berlin , 9. Oft. Der „33. L.-A." meldet aus Amster¬

dam : Kln einer am Dienstag in London unter dem Vorsitz
Llovd Georges stattgehabten Kabinettssihung wurde die Frag»
tcn Irland von neuem gevrüst . Nach sicherem Vernehmen
soll der Ministerpräsident beabsichtigen . Irland eine den
Doininions ähnliche Verfassung  zu geben.

Das neue südslawische Kabinett.
>nz. Versailles , 8. Oft Das neue südslawische Kabinett

wurde am 7. Oktober gebildet und seht sich nach Depeschen
ans Belgrad folgendermaßen zusammen : Ministerpräsident:
Trinowitsch ; Auswärtiges : Trumbitsch ; Inneres : Protiisch;
Verkehr : Kerocecz . Trumbitsch als Minister des Auswäc-
iigen wird erster Delegierter bei der Friedenskonferenz und
reist demnächst nach Paris ab.

Die Negerunruhen in Amerika.
mz.  Amsterdam, 8. Oft. Nachrichten aus Elen» und

Kansas zufolge haben dort verhaftete Neger erklärt , daß der
Plan bestanden babc , einen Aufruhr  der Neger anzu-
fachcn , um die W e i ß e n z u e r m o r d e n . In einer Schule
in Arkansas seien hierzu 50000 Patronen berert gehakte»
werden.

Ausstellung Saarbrücken.
lEchlutz.)

He» Urban Fabyrler. der Präsident der kanzügschen Kansteate «tu,
Jndust, «eilen des lsaarieviers , trat hieraus warm für die Pflege und den
weitere» Äusbau der zwischen Franneich und dem Saarrenirr bestehenden
B>ziehungen aus dem (üebiete von Handel und Industrie «in. Dieser Pflege
walte auch die Ausstellung dienen.

Zum Lchluij erglijs Herr Hayem, der Vizeprästdent der Pariser Handels¬
kammer, das Wart und führte dabei aus : Indem ich im Namen der fran-
zößlchen Industrie- und Handelssirmen vor den Pertretein der saarlän.
dilchcn Industrie spreche, mache ich mich zum Dolmetimer einer arbeitenden
Prlter , das einen jährlichen Umsatz von ir bis 14 Mistiarden tm Krieg«
«ireiihte. Die SaarbrückerAusstellung, die Sie heute erössneien, ist in ihrer
würdigen Ausmachungdie wahrhaste Kundgebung der maleriellen UN» nach
mehr der moralischen Macht zweier Nachbarländer. Der lange und sürchiec-
liche Krieg hat die Grundsätzeder Ausstellungen nich: unterdrücken Kinnen,
aber er bat die Methode beeinflufct. Es find nicht mehr Kundgebunaen
einer großen, umsastenden Allgemeinheit, sie haben begrenzteren Charakter
angenommen. Er sind keine Schaustellungen mehr, lie dienen jetzt prak¬
tischen Interesten Meist find e» Messen, auf denen dem Käufer Waren aller
Art angeboten werden. Jeder von Ihnen kennt in dieser Hinstcht die
Leipziger Mese , der man die Westen von Paris , Lgan und Pordenur gege»-
überftellen kann. Die Saarbrücker Ausstellung hat die doppelte Ausgabe,
gleichzeitig Ausstellung und Markt zu sein. Die,enigen , die die große Auf¬
gabe hatten, sie ins Leben zu rufen, ste einzurichten und zu drganisteren,
haben ein Anrechr auf »nsern Dank »nd unsere Glückwünsche. Ich nenne
an erster Stelle den Herrn General Andlauer, der Eoldrt lon Berus, zu¬
gleich ein Organisator des Friedens ist. Dann Herr Oberstleutnant Nie«!»»
und der unermüdliche Herr Capitain Barel . Bicht zu '-ergessen die saar-
ländilchen Mitarbeiter, die diesem glänzenden Unternehmen ihre Beihilfe
geleistet baden. Erwähnen must ich auch die zahlreichen Offiziere, die in
stiller Arbeit das ihre getan haben. Zur rechten Zeit noch ist die Saar¬
brücker Ausstellung eröffnet worden, um ihren Nutzen und Wert beweisen
zu können. Sie ist dazu berufen, den Käufern aller Länder die präch»
ligen und monnigsalligsten Erzeuanisie des nicht allein an Natnrfchätzen
reichen, sondern auch durch seine Arbeitskraft bedeutenden Saarbeckens vor
Augen zu führen Andererseits soll die RussteNnnq den Saarländern und
allen Käufern die Luxus-, Schmuck- und Gebrauchsartikel zeigen, für deren
Hersteiluaz Frankreichschon lange belangt ist. Es ist wirklich eine wunder¬
bare Ausgabe, dir fick, die Leitung der Ausstelluna geietzl hat : ihr Nelultat
mild stch bald in ganzer Größe zeigen, sie werden nicht zögern, anzner-
kennen, daß di- französischenProdukte nicht allein materielle Objekte sind,
sond-tn daß ste Zenanis «eben von franzSstschem Geist und Geschmack.
FranzösischeKunst und Industrie stehen in ständioer Beziehung. Man hat
UNS osi vorgewersen , wir hätten zuviel Phantasie und wir würden UNS
mrbi mit der Form als mit dem Inhalt befchöftigen. Die Ausstellung wir»
Ihnen beweisen, hast der Franzose nicht nur Idealist , sondern auch Man»
der Tat ist. Die Saarbrücker Ausstellung wird zu einem glücklichenErgeb¬
nis führen. Die Zollverfügunaen des Friedensnertraqe », durch die das
Saoidecken ln da, franzästsche Zollgebiet einbezagen wird, tragen wesentlich
dazu bei. Wie Sie misten, meine He» en, ist der Zoll in Frankreich nie al«
fiskalischer Mittel betrachtet worden, um dem Stoatsläckel Geldquellen „
eröffnen: es Ist besonder, da,« bestimmt, unsere nationale Industrie oax
fremden Erzevgtckstea zu schützen. E, ist gnt . daß dem S - ar-Dndget Ne
Zrlleinnahmen — natürlich ohne Erchebungskesten— zufliesten und daß es
v ährend 5 Jahren für feine eigenen Bedürfniste in den festgelegie,
Grenzen eine freie Zone bildet. Es ist rlchtta. daß die Eaarkander aus
ihrem bevorzugtr« Gebiet Nutzen ziehen und unsere Verwaltung wird dle
Zolldeslimmnngen «rostzüaig onwenden. Die Saardrücker Auistellung wirb
dazu dienen, die Grundsätze tätiger Zusammenarbeit »nb geaenlettioen Ver¬
trauen- z« schassen. Segriifcra wir bäte da» grate Uliu Wert de»

f
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Wiesbadener Nachrichten.
— Mieterschutz und HauSbesitz. Der Vorstand d«S Miewr-

jchuhveremS sendet Es zu der Erklärung de« HEs - und
Grunübcsitzervereins vn unserer DieuSrag -Abendausgabe sol
oenbe ^ ir ^ Erw iiderung: Wie der Miederschutẑ rein schonet
G ^ dung öffentlich betont, richtet sich sein Vorgchen Et-
verständig nur geaen diejenigen (auch organisierte ) Hauste-
sttzer, die ft>r wirtschaftliches ll berge wicht und die Rot der zeit
Nutzen , hi« wie überall die Mieter ungebührlich gu barsten
Md in ihren rechtlichen und sonstigen Verhältnissen einzu-
enaen . Akt der Hausbesitzerverein bereit, gegen svlche Haus¬
besitzer innerhalb wie außerhsib sEs VevemS vmzugehen
und beseitigt er seinen einseitigen , den Mieter entrechtenden
Vertrag , was aller seit Jahren möglich und no.ig gerben
wäre , dann können natürliche Sieqen'ahemlt 'ins Hundmtano
gemindert werden . Wir u-ntencheiben sehr too# Lachen rucf
sichtslosen Spekulanten und sog, „Hauspaschas sowie rech,
lichm und voKe' ft« undlichen H<nlSbe,itzern. denen an Gesun.
duna und nicht Werjchärfung der Verhältnisse gelegen rst. Latz
cernle unser 1. Wovsitzender Direktor Abrgt dreien versoha-
txfyeu iStaTubp'imft vertritt - ist im Verein und außerhalb lawge
^n ^ begannt, trotzdem aber wird er verfolgt und persönlich

^ ^ HntrumswShlerversammlung . Gestern ^ end hat mm
auch die Z-entrumspartei i-m Saal des .Katholischen Gesellen-
^sises " W den Stadtverordnetenwahlen  Stellu^
genommen. Der Bestich zeugte noch mcht ?»« groher Degeffre-
rmw , wie dies bei früheren Wahlen auch in diesem Saal fest
Mlen ^ r. er wie» vielmehr manch« Lücke auf , Stadtv.
Kink «öffnete die Versammlung mit einem H' nweis darauf,
datz die Verbundlunaeu mit den büMrl 'chsn Parteien Ae-
Lbeiiert ŝ ven urrd scĥ b die Sch ild dafür den anderen ^ rterea
iii . Hierauf sprach Kaufmann Greifs  von hier über die
LimnurwtaKrfi 'cn . Er dankte den bisherig -, Zentrums-
Stadtverordneten für ihre Tätigkeit und betonte.chaßbc4 & n.
am allein die kulturellen Interessen des christlichen Volkes
vertrete , die auch im Stadtparlament keine zuu ntersthatzende
Molle spielten. Kl.asienpoliti'k du-fe auf dem RrthauS nicht ge-
-trieben werden, sondern alle Beruf schichten h-iben dort glmcher-
m-chen « oste Reckte und Pflichten . Der Redner bezeichuete
«rs große Aufgaben im neuer, StidtparllM - .ch Sozuu ^ Iitik,
GickbÄungsfiagsn, Wvhnungs ' argen, und empfahl die Kandi-
datenlift« de? Zentrums . Dann kielt Pfarrer B l u m
(Gernsheims «me temperamentvolle Rede über die Gegen-
Worts aufgaben des Zentru  m S. Nachdem erbie
Echaldfraae des Kriegs ironisch gestce' f., krltiuecke er scharf
daS ganze gegenwärtig herrschende Stiftern, das sogar zu
Schülerräten geführt habe. Eine unheilsolle Saat sei von ^
kldevolution auSgeqanqen . Staat und Regierung oeÄeugneten
Gatt und wollten die gottlose Schute, und wein auch Kultus¬
minister Hönisch vorsichtiger vergehe als der Zehn-Gebote-
^ofsrnana^ so tvetbe Quch er nicht d.wnr ;uruHchre<ke.n, -u chm
«eianetor .Zeit einen neue-, Kult -irlampi l)eral :fzuLc,ch.woren.
Es handele sich für das Zentrum um den Kampf für die christ¬
liche Schule, für die Kirche, sie auch » esterh-n der Grund¬
stein firr unsere ganze Earmckl iNg se n muste. Dem Redner
wurde für seine Ausführungen lebhafter Beifall zuteil.

— Bor dem Tarifabschlutz im Frise .,rgewerbr . Eine
aosiern abend vom Arbcitnebmerverband des Friseur - und
Haanaomerbes veranstaltete öffcntM « Versammlung  im
H « rkfchaftShauS" veschäftiate sich mit der Tarifbewegung
im Friseurgeweibe die bereit ? feit etwa 5 Monaten im Gange
ist Der Obmann ’be? Darichusschnsses Herr Sachs berichtete
iiker die Verhandlungen , die schließlch dazu geführt -haben,
datz am Montag der Schlichtung sau schuß einen SchEspruch
aefällt hat. Darnach wurde den Forderungen der Gehiften-
Lhast hinsichtlich der Lohn«, die sich im Durchschnitt zwischen
50  Uind 70 M . pro Wock-e bewegen , zugestimmt , nachdem schon
in einer Sitzung zuvor eine btstündige Arbeitszeit «i-uschl.
Sonntags fcstgclegt worden war . Ter Redner sprach den
W'msch aus , daß Prinzipalität und Publikum dre unter den
heutüsen TeuerungSverhältnifsen bescheiden zu bezeichnenden
Lohna-nsprüch« der Gehilfen im Friteurgewerbe für gerechr
oneikernen mögen, »m den Beruf und die GesamÄage des Ge¬
werbes zu heben. Herr Piepert  machte sodrnn längere
Ausführungen über die Bedeutung der Geh-lfsnorgomfation.
deren besserer Ausbau auch im Fristurgewerbe immer not 'gee
werde und schloß mit einem Appell, sich dem Arbertnehmer-
verband des Friseur - und Haaraewerbes anzuichließen.

— Ein Beitrag zur Arbeitslosenfrage . Man schreibt uns:
Dieser Tage bestellte ich mir beim städtischen Arbeitsamt «men
Mann zur vorübergehenden Aushilfe bei einer Arbeit. Nach
zweistündigem Warten erschien berselbe und führt« dann die
Arbeit ans . Er forderte pro Stunde 3 M und erhielt diesen
Lohn auch bezahlt. Beim Weggehen ftagte ich ihn, ob es ihm

bisher nicht möglich gewesen sei. dauernde Arbeit zu find-m.
Der Mann erwiderte , daß er wohl schon dauernde Be¬
sch ästig ung  habe bekommen können, daß er soerwc « n
seines noch schwebenden Rerüenverfahrens e,n« Ä mchr
annchmen könne, da ihm dann eine weniger bnheRenü : zu-
aebilliot werden würde. Er beschranke sich seshaw Ms zar
Erledi -Mig des Rentenverfahrens auf die Ausstchcuî von
Gelegen bei tsarbe iten. Der Mann gab an, KriSgSbeschawgter
zu sein, hat aber die betreffende Arbeit , die Ẑ lich ansiren-
qend war , -gut und glatt .wusgeführt. Wenn noch mehr chleber
Fälle vorl egen sollten, in denen KriegSbeichadigte auS Furcht
vor einer KurzMg ihrer Mente sich zu den Arbeitslosen stellen,
so dürste Veranlassung vorliegen , zu prüfen , wie ble Leute
schnellstens aus dem Heer der Arbeitslosen zu entfernen sich,
ohne datz sie eine Kürzung  ihrer bevechtisten Ansprüche
zu befürchten brauchen. . . .

— Die Schiffohrt auf dem Rhein stand auch ,n den letzten
8 Tagen im Zeichen des niedrigen Wufierstander. Die Ern-
schränk ung in der Beladuma der Kähne führte zu mner Ver¬
mehrung des Leichterqeschafts. Die Fol,^ ist, erne versiark.e
Nachfrage nach Leerraum und eine Abnahme des Angebots.
Die vielen notwendig gewordenen Ableichterungen -auf der
ganzen Rhe-instrecke perlängertn die Fahrzeit und verzögerten
Die Ankunft der Fahrzeug «. Der Frachtenmarkt  trug
bei solchen Verhältnissen festes Gepräge. Die Raten wurden
allgemein merklich erhöht. Die Kohlenkrachte-i von dem Rrchr-
hä^ n rüüh Mannheim stellten sich auf 7 M. für IM Krlo-
aranrnr . Die Schwera .iifvnchten von Mannheim über Worms,
Däainz nach der Kubr betrugen 16 bis 18 Pf . für den geladenen
Zentner . Die Schlepp lohne z>>ien merklich an und wurden von
den Ruhr haken nach Worms , Mannheim , Ludw'gShafen 3^ b,S
4 Pf und mehr für den einaeladenen Zentner gez-Mi . Die
Tal ich!ep pW ne stehen in Mannheim und Mainz auf 400 Pro¬
zent über dem Morrnalrarif . Die Flößerei rsi noch gut mt
(§kt‘TTfl.

— Im Name» des Königs ! Dieser Vordruck auf 'den noch
im Gebrauch befindlichen Formularen war auf einer Ur-teilS-
ausferstyung eines sächsisckie.i Landgerichts versehentlich nicht
auSgestrichen worden. Ein Angeklagter, der wegen schweren
Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden war,
rügte d es M feiner Revision und glaubte dadurch die Auf-
l>.--üung feines Urteils herbei führen zu können. Das Reichsge¬
richt erblickte in dem gerügten Umstand nur einen bedeutungs¬
losen Schreibfehler und verwarf deshalb die Revision.

— Bom P »st»«rl «hr . Von letzt <NI werde« Postpakete  ohne
Wertanqabe nach Y i n nl - n d wieder zur Besorüerunp au , dem direkte»
Seewege über Liettin von den Poftanstalten angenommen. Di- E -bichr s>>r
ein Palet nach Finnland beträgt bei der Leltuna ober S .ettt » 2 SK. 80 Pf.
Sie Dampfer verkehren in etwa Ittägigen Zwischenräume».

Borderichte über Kunst , Borträge und Berroandtes.
- Rastauische» L- ndeotheat - r. Morgen lingt ,» der Strautzschen Operette

„Die Flidermau »" di- Partie der „Ros- linde" grau Fried, -ldt als East.
(Anfang 6i/ > llbr , Abonnement D.)

* « urhanr . Mufikdirektor Echuricht wird am Freitagnachmittag ein
Richnrd-^ cqner -Ronzert , da» im Abonnement Vorgelegen ist, leiten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Znr Angestellteniewegung in Biebrich.

_ Biebrich n. Rh ., 9. Okt. Mau schreibt UN,: Der Schlichtimas- U»-
fchutzZür den Landkreis Wiesbaden hat in seiner Sibun , vom S. Okiober
einen Schiedsspruch  g - sällt . datz der Mainzer Tarisoertra « vom
24. Juni tSIS für Amöneburg gültig ist, aber sür B t - d r l ch and S ch i - r-
Kein nicht  anwcudbar zu erachten sei und deshalb die gabrikantenoer-
ciniauna >llr Übergangswirtschaft in Biebrich binnen 8 Tagen in weiter»
TarUverhandlungen einzutreien bat . B- n seiten der ^ Emmlüna " in
schaslen wird in den nächsten Tagen eine Stse- tlich- Vers- mmlung ln
Biebrich abgehalien werden , in welcher aber die weiteren Matznahmen
Bcschlug gesatzi werden soll. _

HandeSsteil.
Berliner Börse.

mt . Berlin . 8. Okt An der Börse war bei Beginn eine
starke Aufwärtsbewesune am Kolonial-
markte  in Pomuna um 200 Proz .. deutsche Kolomalanteile
um 100 Proz und Otavi Genußscheine um 20 Proz. zu ver¬
zeichnen . Auch Neu-Guinea zogen nach anianglicner Ab-
schwächung an . Im übrigen zeigte der Verkehr eine ge-
witse Erschlaifung . was zum Teil mit Besorgnissen wegen
der Mißhelliukeit wesen der Entente infolge des Verhaltens
deutscher Truopen im Baltikum erklärt wurde . Montanwerie
waren meist um Bruchteile eines Prozentes niedriger , jedoch
stiegen oberschlesische Eisenindustrie nach anfänglicher
Abschwüchung um 2 Proz . über den gestrigen Schlußkurs
hinaus Srezialwerte unterlagen teilweise stärkerem
Druck Deutsche Waffen holten ihre anfängliche Ab-
schwächung größtenteils wieder ein . Im allgemeinen hielt
sich die Kursveränderung verhältnismäßig in engen Grenzen.
Farbwerke waren vorwiegend fest Bad. Anilin , Elberfelder
Faiben und besonders Höchster Farbwerke waren ansehn¬
lich gebessert Kriegsanleihe , gewannen gestern % Proz.

ßWentz-Ausgaoe. CrAeS Blatt. Nr. 458.
Sonst waren deutsche Anleihen ebenfalls fest östei*
reichiseh -ungarische Anleihen ment verändert UW Korea
schloß still und etwas abgsschwächt Pomunaaktien verloren
die Hälfte ihres anfänglichen Gewinnes . Auch Kanada und
Steaua Komana waren erheblich niedriger.

Kurse vom 8. Oktober 1919.
p,v. Batik -Aktien.
8 Berliner Handelsge ».
V Commerz .- u . Diso.-»® metl,iiikiia.

12 vsritsoks Bank . . . .
9 Umcomo - Oomasamlfc
7 Dresdner Bank.
7 Mitteid . Creditbans.
8 Nation .-B. f . Deutätthl
SV« OeKtcrr Kredit -aEJÄ-

21*/« Reichabank.

In «/«
162 .00
135 .00
120 .00
233 .00
173 .00
146 . 75
122 . 25
1X7 .00
101.00

00 OO

20
1518
14
12
12
30
22 '/»
1«
, '/»

1510
7
0

12
«S
»0
5

2012
12
30
10
10
286
7

12
12
35

Industrie -Aktien
Albert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Gea . . .
Bergmann , Elektrte . .
Bad ! Anilin u . Seda
Bismarck -Hütte . . . .
Bochnmer GuBstsbi .
Brauerei Schultheiä .
Buderus Eisenwerk«
Beton - n . Mouierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürdcopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. HUB.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erddl -Des-
Elberfelder Farbenl
Esch weiler Bergw . . ,
Friedrichshütte . . . ,
1 eiten «c Muiiieaume
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisen » .
Gelscnkimb . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr . AuUemaua .

330 .00
220 .00
223 .00
172 .00
43 .00
245 . 12
ISS . ' S

00 . 00
162 . 00
243 . 00
131 . 50222.00
316 .00
240 . 10

00.10
8 3c .00
2 11. 50
3 93 . JO
370 . 76
233 . 00
343 . 00
214 .75
157 . 50
264 .00
185 .00
242 .00
332 00
ISS 76
190 .00

Dir.
6

39
22
13
7

17
158
20
12
20
18
5

14
17
1420
20
15
12
12V»
9

15
0

288
12
6V»

20
2015
10
10
15
0
0
0
0
0
0
a

BL_
HSscs-
Ilse Bergban.
Königs - u . Lanrahttte
Kali Aseberalebe « . .
Kostheim Celluloa « . .
Kronprinz Metaiif . . .
Labmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe • . Co.
Mannesmann Röhren

Eis . Ins.
, Kokaw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . n .Hütte
Porzellan !. Kahla . • •
Besitzer Zuckerraö . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk, . .
Riedeck Montan . . . .
Rombachsr HOttsaw.
Rhein . Metallwarad.
Sachsenwerk.
Sch ackert Elektrhk .
Siemens u . Hzlske . .
Südd . Elsenhahnreg.
Verein . Glanzstofi -F.
Varziner Papierkahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoü . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschilf . .
Norddeutscher Lloyd
8chantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregi, (. . .
Otari Minen.

GenusscheiB, . . . .

In «»,
129 .75
2 c 1. 30
376 .50
171 .00
234 .00
231 .00
310 .00
135 . -0
130 .00
185 .00
250 .00
2 07 . 00
142 .50
IS 3. 80
220 . 25
193 .78
205 .00
345 .25
175 . 30
250 .00
IS . 50
247 .50
168 .78
195 .00
263 .00
14 :4. 36
199 .50
120.00
6 2 . 00
190 .00
211 . 00
2 «8.75
294.75
220 .25
114 .50
275 .00
113 .61
165.00
560 00
23800
20- 00

Berliner Devisenkurse.
T -B. Berlin , 8. Oktober . Drahtlich » Ausra

— - fürHolland . » S4 00 G. Mk.
Dtnemarte . . . .  844 .3a J «
Schweden . . . .  621 .75 3. «
Norwegen . . . .  579 .2 « 0. «
Schweiz . . . . . .  452 .80 3. «
Wien . UZ.SO 3. «
Prag . V4 .90 L «
Budapest . 30 .45 lA «
Spanien • • * • • • 484 . 50 d» «
Finnland . . . . .  110 .26 G. «

996 00 !.
645 75 6.
623 .35 3L
68075 S.
463 .50 a

39 .3 1 a
75 .10 a
30 55 a

485 60 a
11075 a

Wangen  für
100 Gulden
100 Krona,
100 Krona»
100 Kronau
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
1 türk . PCL
100 Peseta»

Wetterberichte.
Mp»«oroloefsc !ie Beobachtungen der Station Wiesbaleq,

8. Oktobber 191).

, , , 1 auIO °u. Normal
Lu « - I schwere 789.1
druck ( aal dem Meeres»
red . I Spiegel 789. 6

Thermometer , Celsim 5.4
Dunstspannung , mm 6.2
Felat . Feuchtigk ., Proz . 92
Windrichtung . still
Niederschlagshöhe , mm
Hc obste Temperatur (Celsius ): 14.3.

7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

755. 8

755.7
14.2
6.766

NW 1

8 Uhr >7
Abends

754.7

765. 0
8.3
6.7
82

NW 2

Mittel

758.5

766.8
9.0
6.5

76.7

Niedrigste Temperatur : 4.5.

Boiiü FBrsteoki!, \mi %
_ _ §

Haus I. Ranges . Einheitspreise.
SO Bäder . Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ . Wasser.

Trinkgelder abgeschafft . — Zur Messe besetzt . _ _

Sic Abcnd -Auagabe urnfagt 4 Seiten.
Hauptschriftieirer : A. Hegechor :t.

Derantwvrtlich für Leitartikel : J .V. : F . Günther;  für politische Ra buchten:
F . Günther;  für den Unrerhaltungst -ti : '3. o.  31 au *nb o cf:  für
den totalen und provinziellen Teil und Sertchtviaal : W. Stz ; für de»
HandelsteU : W . Etz ; für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,

sämtlich in Wieabasen.
Drucku . Verlag der L. Sch - ll - nb - rg 'Ich-n Hosbuchdruckerei in Wieaba ) SB-

Sprechstunde der Schristieitung 12 bis 1 Uhr.

Residen;- Theater.
jKa , weysn. solch eit, bißchen Süube wird nicht -der Teufel

olÄch bemüht." So ha-ben Fräulein P e l e r v und die Herren
Görifch und Stolzenberg  gestern abend ,m dritten Akt
,i*t Opecetten -Neulheit „Ihre Hohe it — die Tanzerin
m  finden . Wohl >dcrs «imzige einigermaßen originelle Liebet
in dem ganzen Machwerk. So bat jeden falls Walter W.
Goetze , der Kompo-nfft, auch gedacht, als er in snderer Leute
Gärten spazieren ging und dort allerlei hübsche Bluten st -- -,
wellte sagen : pflückte! Dem Strauß , den- er da zusammen-
wand , fehlt die Tiefe und Glut in Form und Farben , fehlt d,e
— persönlich « Not«  I I!  Was da nicht alles an - und
zufcmlmen-klingt an Altbekanntem, Längstgehörtem! Her:

scheint aber in der MusiklÜeratur gut bewandert, tu
0t >mt unS>Operetten , und dar ist immerhin auch etwas . Die
Dertdistder Oskar Felix und Rich. Bars fanden viel an
Fiernven, die schon bestehen, und erfanden ziemlich wenig drzu.
Manchmal unter vielen faulen ein water Witz, ein netter E,n-
fall ein lustiger Dialog . Die Handlung im ganzen -aber z,em-
lich unmöglich. Ein Edelmann vom Laude rst von seiner Ge-
kiZsten einer spanischen Tänzerin , treulos öeriafen wocken,
«Sei jedoch die Herzogin feine» HofeS der Tänzerin Marietta
L  nfvnlkf), daß er sich natürlich in sie verliebt. Und die Her-
ŝ ain liebt ihn wieder, will ihn aber auf die Probe stellen und
ipleft ihm in » Aden Szenen Marieita vor Die Täuschung
sÄmst . doch der Geliebte bleibt letzten Endes standhaft und
SiW im dritten Akt zum Prinzgemah .' erbob-o. Dtes in gro-

&  Strichen der Jnh-ilt. der nochv-el große«Striche ver-n könnte, um erträglicher zu wirken. Es kam noch hinzu,
>dast toerr Bätz , der schon oft Proben tte -zî .i Können» als
SKeffifieut geneben hat. sich diesmal vergr .tf. «rnd daß die
Svenen rm Zigeunerlager , in dem d'k sp .nstchs Tanzer-in mif.
tritt , nickst wild waren , sondern wüst anmuieten . ZiLem srb
« .räulein V. Winkellowsktz  im Zweiten Mt da« Letzte an
Un keuschste st her. Die Grenze hie haar ft in«, war langst um
Metersbreite überichritien . Fräulen , v. Wmkelliwsky wirkte
smoenil-en direkt crbsioße.'rd und nbers^ ri^ )ich decLrng m chrEm
^UNvel-nL̂en Toben , daS ĵ denra-llS Tenweram -ent Vortäuschen
sollte, daß sie im dritten Akt fast beste.- war urtd außerdem
den Weg von der Tänzerin zur Herzoqfn .ntzr mehr rechstz r-
«ückfond. Sie blieb in Sprechweise. Dm und De-vegungen
Marietta , während sie es im ersten Akt wohl verstanden hcckte,
tun  Lpevetteichoheit daizustelleu. über dieses neue MitüstieS

läßt sich bis fetzt noch kein abschließendes Urteil fällen, wohl
aber über Herrn Maas , sen neuen Tenor. Seine Stimme
ist in der Mittcllage zmveilen recht wohlsauteud. wenn er den
Ton gedeckt  nimmt , und wenn er ihn richtig  nimmt . Aber
hcrS ist nicht immer der Fall . Die Höhe aber hat etwas Müh¬
sames, Gepreßtes . Schauspieleiftch war ec seiner Aufgabe wt
deiner Weise gewachsen, obgleich er sich alle Mühe gab. Da¬
gegen war Fräulein Pelerv.  die ein« schelmische Baronesse
zu spielen hatte, ganz allerliebst. Hier einten sich Bühr .eublut,
Grazie und echtos Temperament zum niolrhe ;, G mzen. Auch

?yricrufevn Pel ^rd lXrtb ihr Partner
Herr G ö r i s ch war wieder so recht fe'ch. Es gibt kein an¬
deres Wort , das Kn besser charakterisieren könnte. Fesch! Er
verkörpert das Wort so ganz. Herr Stolzenberg  gab
einen alten .<öosmann m' t irockenem Humor und hielt sich ge¬
schmackvoll von iibertrevbungen fern Die Herren V a r n d a l
und O n n o verdienen nrch lobender Eewähuumg, ebenso
Kapellmeister Freudenberg,  der sür Zucht und Ordnung
sorgte. DaS Haus war ausverkauft , die Stimmung eine rschi
vevgnügte. 2 . v. dl.

Aonzert.
Im Kurstaus brache uns da« 3. Sonderkonzert  am

Mittwochabend eine Ausführung der 3. Sinfonie lD-Moll) von
Gustas Mahler Sie fft schon im Sommer vorigen Jahres
hier bekannt geworden. Der Eindruck des Bedeutenden und
Ilnqsmöhnlichen hat sich jetzt noch verstärkt und vertieft. -Aus
Natur - und Geistesleben " weiß uns d-rS vielgestaltige Werk
Ernstes und Anmurige ». Gewaltige « und Gemütvoller , Erbau-
IkfäcB und Beschauliches zu künden. Der 1. Satz , von enormer
A"»t«hnung , entbehrt wohl der strengeren Geschlossenheit, birgt
aster Einzelheiten von üoervaschenber Prägnanz und Eigenart.
Di « Tenftracke ist äußerst temperamentvoll und von glühende:
F« vbenfveudiqk« t : -rin Erwachen und AufwärtSstoehen
schvellenber Naturkräfte , ein Ringen und Dringen — zur
Höhe! Zwei liebenswerte Tonfätz« folgen: das in biumen«
haster Zartheit « uffprießenibe Menuett sn-ean man es so
nennen willt urtd wo» gleichwie von heiteren Drhaben und
Oreaden - TÄnkd- und Dergesaöttern —durchschwirrteScherz,
_zwei Sätze darinnen sich die ursprüngliche M'isizierfveudhg-
kett des Komponisten mit übcrquellendem poetischem Sinn»
mungsgel -alt mischt. Prophetisch erklingt ,m 4. Satz, wie aus
gnbereii Welten , die mahnende Stimm «: ..O Mensch, gib acht" :
ES jin-d Nietzsches »2arathustra "-Worte, die hier ihnen ergrei¬

fenden GeiangZausdr 'ick finden In na-v-herziger Weif« setzt
der S. iSatz mit dem ..Bim -Bgm" der Fugendst'-mmen ein,
dahinein mischt sich das frommsinnige Wimdechacn-Lied : -l-s
fungen drei Englein ". Sanft und trostreich verhallt doe Ver¬
heißung der „himmlischen Freud '" Im Sch', rßsatz wird dies
religiöse Moment „von ew'ger Liebe" — noch vertieft : ««>
Adagic von weihevoller Feerlichkcst. von einer Wahrhaftigkeit
und Inbrunst bet  Emvfindung . der sich-teioiß kein Hörer ver¬
schließen kann. . . Wie die meisten der M ihlersäsea Si -nfomen,
so setzt auch diese „Dritte " eine uniehe -ire^Zahl von Ausftih-
rende-n in Böwegung. DaS Orchester erheischt :>ach der Parr :-
tur außer dem veistärkten Streickerchor fast alle Holz- sitz»
Blechbläser in vierfacher Besetzung: und das „Schlagzeug' m
noch eime Welt für sich— man wird es ja >v-)hl gernera
habmr —: da betätigen sich außer mehrfacher Paiucken uns
Trommeln noch TrintamS , Tamburins , Triangel , decken
und andevcs dergleichens und außerüilb des Orchesters noch
kleine Trommeln , abgeltimmte Glocken, und — nicht zu ver¬
gessen — das „Posthorn ", ein F '.ne.eshirn . das im 8. Satz w»
fern aus Waldesgrundrn io schwärmerisch herübertönt ! Nun.
die Äurkapelle  stund gestern wieder eiunvdl aus der Hohe
ihrer Leistunqsfähvgkeit und oskenbarte aller:ve.̂ a ein« sicher«,
kühne Spielfertigkeit und eine klare und frifbbelebte AuS-
druckskunst. Da ->u die Vokalisten vielqenbte Mitglie>der un¬
sere» ,C ä c i l i « n - V e r e i n s ' und sonstige erprobte Sän^
rinnen - alle « i n e s Herzens : und in Ser Höhe «in frisch ^
setzender, humanistisch gebildeter „Ä n a be » cho r" : und end¬
lich eirte Solosängerm : es war Frau Elle Dröll - P ^ asl
s« u» Düsseldorfs, deren kl.mggesätt gke Mtstimm« im „Zara¬
thustra "-Lied grrh und dunkripräcksilg dihinströmte . .

Den non ihm oeforderten Vok il- uns Instrumenta^
appcrrst hat der Tondichter fast durchgehend« — nur d«-
1. Satz erscheint mehr auf äußerliche Effekte berechnet —
sublimem Kunstversi.and verwertet und entzückende intim«
packende grartbiese Wirkungen erzielt . Allerdin ^ gehört zui
«chten V̂erlebendigung dieser Partitur ein ebenso feinfühliges
als scharf durchdringender Dirigent : Herr Kirl Schur ick'
war «S, der als zuvenl-äffiger Pilot durch die Brandung -*i
Wcchlerschen Tonwell« , — Ziel und Richtung wieS. Bo-
neuem erkannte man freudig seine geletzte Energie und
sicht und seine jugendfrische Begeisterung ; dies Wirken 0-̂ 1
Gestalten aooS der eigensten Vorstellungtniolt des Tondichter» -S ,uSl Alle ÄuSführenden leisteten ihm unverbrüchlich treu«olgichaft, und so konnte der Erfolg nicht aa «5Iei&ui : « 9*
sich in «nthuiskisttscheu BeisallSobatlonen kund. 0 . 0»



ster.
örso
oren
und

!*%
9.7#
r .sa

's .50
1 .00!4.00

31.00
-o.oo
ss.oo
so.oo
55.00
>0 . 00>7.00
12.50
n .so
8 0. 2s
>3.76
>5.00
15.35
rs . jo
50.00
3 . 50
17.50
33.75
>5.00
3J.00
*4.26
3̂ .50
20 . 00

2 .00
50.00
11.00
LÄ.7S
54.73
20.23
14 .5075.00
13.63
35.00
BO 0038.00
2-°-S0

t fa»
151
19(1isa
191
litea
iea
nea»fi.
>f.Ü

81*

(ttöl

5S.5

lf: 4,5.

Nr. A5S, Dmmer« «g, N. Oktober ISIS. WissSaDeRsr TagdlaKe ÄLend-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 8.
golomalwaren», Obst. m <| n 1n l Röderstratze 45.
««9 Gemüse-Geschäft lUHSUBi , Ecke Rerostratze.

gut gefl. Nachricht, daß ich zum Verlauf von
Aetteilnngsware zugelassen bin und werden Karten
-um Abstemvela jederzeit entgegengenommcn.

Hochachtungsvoll
_ Valentin Wenzel.

Nachlaß-Versteigerung
Freitag , den 10. Oktober cr.,

vorm. 19.Uhr ansangend, versteigere ich im Hause
Goethestratze 2 , 2

«achverzeichnete Gegenstände, alS:
1 Polstergarnitur , bestehend aus : Sofa
und 4 Sesseln, 1 ovaler Mahag.-Tisch,
Trumeau, 2 Goldspiegel, 1 Bett mit
Sprungr . und Matratze, Schaukelstuhl,
anttker Nähtisch, aut. Lüster (Bieder¬
meier), Schellenzug, Pendule mit zwei
Kandelabern, 5 Kupferstiche, Vorhänge
und Portieren , Gläser, 1 ausgest. Adler,
I Badewanne und sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Auktionator.

Keschäftslotal: Friedrichstratze 43. Telephon 3832.

Transport-Versicherungen
einschliesslich der Diebstahls - und

Pliinderungsoefahrea vermittelt

Bezirksdirektor Ludwig Istel
Webergasse 19, L 9—1 Uhr. Fernruf 604.

9utz -5a !on

Slse Sngel
ßelimundstrassa S. 1.

♦

Tiparte Neuheiten in Lammt
Zylinder und Üelour

‘Ilmarbeiten und fassonieren
alter Röte schnell und preis¬

wert
9elzkragen u. STTöffe werden
nach neuen? assons gearbeitet

Tille Zutaten werden
= = • verwendet . =====
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Alleinverkauf!
Für gestützten , indnstrielleu M ssenartikel
soll das Alleinvertriebsrecht für den Reg.«
Bez.WieSbaden vergeben werden. Interessenten,
welche feste Abschlüsse tätigen u. entspr Anzahl,
(ca. 5—6 Mille) leist, könn., woll. sich meid. unt.
H. 1>. 169 an Rud. Masse, Heilbron» a.R. F114

engrube
zu verkaufen.

Offerten erbeten unter T. 886 an den Tagbl.-Verlag.

Warzen , Leberflecken, Maler
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibe !, Spezialistin
Langgasse 41, 1. Fernruf 1483.

Ich bin beauftragt für einen Verein

ÄMWMe fflr ygWilltzmi«
tu kaufen und bezahle sehr gute Preise . Erbitte
Angebote unt . Offerte M. 677 an d. Tagbl .-Verl.
9,« »Iterhöatistva Lreise errieten 8!v bei mir kür alto

Zahngebisse,
«1>ganze, zerbroch . od. solche, die in Gold u. Kautsch,
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4 .50.

Für Holzbrandstifte ins 75 ML
Platin 55 M . £ .
L» Großhut , Wagemannstr. 27, i.
^Bltte genau auf Nr. 27, 1.  Stock , zu  achten

3u Den alWWn Men Innjt
»oit Herrschaften: Damen. . Herr., u. Kinder-
Kleider. Schuhe. Gamaschen. MilltärNeider.
delze. Weihzeug. Pfandschein«. Uhren,
^inge, Silber - und Goldsachen, Bestecke,
"euchrer sowie Gold- und Silbermünzen.

Kommen Sic und überzeuge» Sie sich.
Postkarte genügt, komme sofort . Streng reell.

Eduard Heesen , Wagemannstr . 21.

ianz-£ehr-3nstitul Carl Sieht Tran
_Friedrichslraße 43, 1 Etage.

V?riuat-7a«Z'Unferfichtv'
in der modernen Tanzweise, wie

Boston , One step , Foxtrat usw.
zu jeder gewünschten Zeit.

Eigener vornehmer Unteniohteeaal
im Hause.

WA -i- !!. gmpppe fit sWlliö UMMi  ■

Lehrgang zur prakt . Betätigung in soz. Arbeit : ^
Papp - und Holzarbeit

Montags , Mittwochs, Freitags <12 Doppelstunden), von
7—9 Uhr abends, in den Horträumen, Dotzhcimer Dtr. 3,
beginnend am 29. Lltober 1919. Teilnehmerkarte S Mk.
Anmeldungen tägl. daselbst von 1/A—ljtl  Uhr ober von
9—12 Uhr  Querstraße 4, P . r ., Stad Verb, für Jugendf.
^um sofortigen oder baldigen Eintritt energische, tüchtige

Küchenhaushälterin
(für Waren-Annahme und -Ausgabe)

sowie eine perfekte

Kaffeeköchin gesucht.
Beide Stellungen sind gut bezahlt. Bewerberinnen,
welche schon in gleicher Eigenschaft in großen Betrieben
mit Erfolg tätig waren , wollen Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Bi!d unter Angabe des Alters und der
Gehaltsansprüche einreichen an W. Ruthe, KurhmS-
restaurant , Wiesbaden ._

Wasehlapen
in größter Auswahl.

Lette
Michelsberg S.

SL

Wjehr-Jüsiu! Carl Siehta.Jraa
Friedrichstraße 43, 1 Etage.

Kochdrrnen
Pfund 40 Pf ., Kürbisse20 Pf.  teflrfttafc e 14. 1 1.

Mutterschwein.
Ans. Dez. 2. mal werfend.
Ferkel u. Läufer zu vevk.
Weimer , Ludwiastratze 6.
"3 alte lr. 7 haibwachserTe

Hasen
u. einige sg. Tauben m
verk. P latter Str aße 168.

Damen -Hnt.
Zhlirkder-Plüsch. neu, ein
Pggr w. Tanzschuhe (36)
zu verk. Grame , Kapellen-
straste 1

Anzüge.
1 K. u . 1 feldgr. An:
2 Mil .-Röcke, 1 Drillt ,
Hose. 1 P . neue Infant .-
Stiefel . 1 P . n. Schnür¬
schuhe, 800 Bog. Kanzlei-
Pavier , 1 Mi !.-Hose. ein
Fernglas zu verk. Anzus.
von 9 Uhr vormittags,
Bismarckri ng 36  Part , r.

MGieh . Multen
FriodenSware. bill. abzug.

A. Ochst,
BiSmarckring 7. Hth. 1.

mehrere gut erhaltene Ar-
mim'ter . X 3L0, 3X4,
u. Perser zu verkaufen.

Koristkv,
Westendstraße 29. 1 links.

2 herrsch. Schlafzimmer,
Mahagom und Goldöirke,
billig z» verk. Rosenkranz,
Blücherplatz 3. _ToIIft. HWlnmer
mit Roßhaar u. Marmor
zu verk. Schauerer . Goben-
timi  W .. Lqden,

Chaiselongue
(neu), zu verk. Hermes,
Dertramitraße 25. Grh. 3,
Mahag .-Frister -Kommode.
Irachtst . (Biedermeier ) u.Leketär zu vk. Gneisenau--
Itv aße 10, 1 l„ Biebl.

Klerderschrank
nußb.-pol.. Ltür ., öill. vk.
Rosenkranz . Blückerölatz 3.

neue&ücheneimichtung
billig zu verk. Schauerer,
Gobcnitraße 82, Laden.

^ücheneinrichtung
natur lasiert , bill. zu verk.
R»se »kranz . Blücke rvl. 8.

Federhandwaaen,
Möbel, Schellack billig zu
vevk. Beilstein, Hermann-

^ 7. 2. Stock. _
ssMMensahrrgd

mit Grammibereifung
verk. Platter Straße 1>

Bohnenstangen
i vexk. Norkstratze 15, 2 t,
Vorstehhund

(bevorzugt Pointer ) wird
gelaust

Lotet Äcrifeffiof.
Zimmer 150.

Pariser Netze,
halten besser als Haar . St.
90 Pf .. 3 Stück 2.50 DA.
Steiner , n. Rend.-Tüeater.

F . Wirfh e .m.b.H.
Mineralwasser -Großhandlung

Gäterhahnhof-West >:  Telephon 628 Tannnsstraße 92

SämtL Kur- n. Heilwässer
Badesalze u. Bäderzutaten
Alkoholfreie Getränke

Hervorragende Tafelwässer
Badelaugen und -Essenzen
Kohlensäure

Pelze.
Suche Damen - u . Herren.
Pelz zu kaufen.

Zimmermann,
Wtzberaafle 25. Tel. 3283.

Lackschuhe
Schnür -, Halb- od. L
Wiefel, Gr . 43—44, zu
gesucht. Seher , Gäben
«r atze 19.

Moderne und antike

KmftSkzsiiWde
in Bronze . Marmor.

Porzellan,Air-ui Silber-
Wen KMiiy

antike und moderne
Oelgemülde u.

Kupferstiche
kauft zu zeitgem. Preisen

Glücklich
Friedrichstraße 10.

Telephon 3832.
Antike

Porzellane,Gläser,
Dosen,Miniaturen
und Taschenuhren
suche ick zu Eammclzweck.
und erbitte ae-ll. Offerten
unter 8. 677 an den
Taabl .-Verlaa._

Lndentheke
möglichst weist, gesucht.
Matter , Bleichstraste 11.

Sekundaner
od. Primaner des städt.
Realabmn . für Over-Tert.
in Mathematik ges. Meid.
b. 12 Uhr tägl, Nerotal 19.

BersanL-
geschäst!
Strebsamer Herr findet

Mte Existenz durch Ueber-
nahm« eines leicht zu
führenden Versand - Ge¬
schäftes, welches von
leisru-ngsfähigLln Engros-
HauS eingerichtet wird.
Das Geschäft, welches
prellen Erwerb u. gutes
Einkommen bictet. konnte
auch als lohnender Neben,
erwerb beiriÄnn werden.
Es genügt ein Waren¬
lager von ca. 300 Mark,
welches laufend erMnz
werden kann. Dewew-
ungen unter E. T. 567 an
Saasenstein u. Bögler, A.»

Wim vml.
Machtsanfällen (Epilep!

G- Wiesbadom ? 38
HMgejUd . Immer
mit od. ohne Möbel, in der
Nähe des Bahnhofs . Part,
od. 1. Etage, für ruhiges
Büro gesucht. Off. unter
VL 670 an den Taabl. -Vl.

Ja . bess. Wiirve. weniä
zu Haufe , sucht
möbl . Zimmer

für sofort. Offerten unt.
Ä. 684 a. d. La abl.-Verl.

8 »arbeiterin
fof. gesucht Karlst r. 18. 8.

Gesucht für gleich eme
erfahrene Stütze.

HauS Fcke. Sonnenderger
Strvst e 50.__

Gesucht für sofort bess
tüchtigesAllsiuiuSblhm
das gutbüpgerl. koch. kann,
zu allerem Ehepaar. Näh.
Stell .-Bcrmittl . „Mädchen,
heim", Oranienstrutze 53,
0—11 u. t — Uhe,

tagsüber gegen boh. Lohn
gesu cht Wc-HeMasse 45/47.

« » » Mer
für Röcke u. Mäntel autz.
dem Haufe gesucht Kirch>
nasse 43, 1. Stock.

AuSaekämmte Haare
kauft Henning . Karlstr . 2.

, ~  übernimmt
= Landwaren-
I Postpaket-

|c?Seewaren-
g Flusswaren-> Valcren-
% Umzucsjut-
S-Möbelwagen-
| Spezialwagen-
T Reiseiager-
| Musterkoffer-
£ Reiss(;epäck-
General -Agentus*

K. Nicodemus
ii. Frhr. v. Massanbach

Adolfsallee 28. F. 882.

er
CD

Nähmaschinen
repariert

(Regulieren im HauS).
Ad. Nmnvf. Saalgasse 16.

Dmen- HMtilstzeil
Brieftaschen, Portem.
n. alle Lederwarcn re»,
wie neu. Ed. Weimar.

!Sedan vlatz 9. 1 rechts.

Svangcn rexarieri
Steiner , n. Rrfid.-Theater.

Spangen
rxparierl nach Spezial-
verfabren Dgmen .Frifeur
Dannbardt , Bleicknlr. 80.

MEouec*
2 helles chambres avec
Sclair. dilectr. ä an aßieier.
S’adr . Tagbl .-VerL Lt

Poliz.-Wachtmst.
unverh .. f. Bew. v. Villa
v>v. zu>übern . Off. unter
G. 138 an die Tagbl.-
f)weigstelle, Bi -marckr. 19.

Verloren eine goldene
Damenuhr

mit Armband . Wisderbr.
Belohnung Hotel Rose.
Kimmer 227.

Verloren
Sonntag vorm. 1 P . wild-
led. graue Damen - Hand¬
schuhe. Gegen gute Belohn.
cckzug, Adelheidstr. 94. 3.

Verloren
1 schw. Aktenmavve mit
Noten. Adsugeben « gen
Belohnung bei A. Friihs,
Schi erlsteiner Str . 27. 2.

Der!. Mittwoch abend v.
Höfnerg .. Weber«.. Kurh.,
hMölMl WellsW.

Abzug, flogen Belohnung
Gokdgasseo, Laden.

Betloren
am 8. 10. in der Wilhelme
strotze, zw. Friedrich- u.
Museumirr ., ein- dunkel¬
braune Damen -Handtasche
mit ungefähr 600 Mark,
1 Reisevatz u. sonstigen
Reise-Utensilien an In¬
halt . Gegen gute Belohn,
abzug. Kellerstr. 7. 1 lts.

RunqeS Mädchen
verlor schw. Portemonnaie
zwischen Dietenmühle u.
Mozartstpatze. Abzug, geg.
hohe Bel. Parkstratze 95.

Standesamt MesbÄen
VterbrfSüe.

Am 6. Oktober : Prioatiere
Luise KrSber . 81 I . — 7. : Ehe.
frau Johanna Keller geb. Ritter.
»S I . : Serichtsvollzieher a . D.
Karl Sieker . « > I . ; Prioatiere
Marie Lautz, 78 I . ; Witwe
Marie Schulze geb. Schmidt,
74J. — 8. : Schuhmachermeister
'llolef Hornstadt , 8l I . : Witwe
starianne Barz geb. Leich,r.

76 3 -i Ehefrau Barbara Weder
geb . Bauer , 87 I . ; Kind Mar¬
garete Kalwa , s Monat «.

Mehrere Jahre litt eine meiner
Töchter an Krampf- und Ohn¬

machtsanfällen (Epilepsie). Bei verschiedenen Aerzten
war sie längere Zeiten in Behandlung, jedoch leider ohne
Erfolg. Durch einen Geheilten wurde ich auf Herrn
Jo >ef Auweiler, Naturheiikundiger in Bingen a. Rh.,
RupertuSstr. 13, hingewieien. Ich entsch'oß mich, auch
dieses nochmals zu versuchen. Nach kurzer Behandlung
hörten die Anfälle schon auf und habe seit 2 Jahren
nicht mehr den geringsten gespürt; dafür kann >ch Herrn
Auweiler nur dankbar sein. Allen an diesen Krankheiten
leidenden Mitmenschen kann ich nur raten , sich an Herrn
Auweiler zu wenden.

Hermann MarceM,
Schmiedemeister,

Krefeld, Kanalstraße 8. Krefeld, 9. Okt. 1919.

vis glücklich « Geburt eines

gesunden Mädchens
zeigen hocherfreut an

Hans Schippers, Assessora. v.
und krau , GusteJ, geb . Obiemacher.

Wiesbaden, Frankfurter Straße 16.

Ihr©Vermählung
geben bekannt

Ernst Eckertu. Frau,
Marie, geb. Schweisgutb.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1919.

Heute verschied sanft nach längerem
Leiden

Fräuiem Marie Lautz
im Alter von 78 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Lautz, geb. Hausser.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1919.
Die Beerdigung findet in der StiUe statt.

Danffagnng.
Für die uns in so reichem Matze erwiesene

Teilnahme bei dem unersetzlichen Verluste, der
uns betroffen hat, sagen wir ans diesem Wege
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
_Familie Weber.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme !

!anläßlich unseres schweren Verluste» jagen wir j
| a .len unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen: |
Fett » Pollach,
Fritz Pollach.

Für die vielseitige Anteilnahme an

dem uns betroffenen schweren Verluste,

sowie für die wohltuenden Trostworte

des Herrn Pfarrer Merz sagen herz¬

lichen Dank

Frau Marie Haferland
und Kinder.

Wiesbaden , 8. Oktober 1919.
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' Kurhaus Wiesbaden . ±
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Samstag , den 11. Oktober 1919,
abends 8 Uhr , im großen Saale:

Einmaliges Gastspiel
der Solotänzerinnen des

Münchner

^ Nationaltheater - BalleflsX Lotte Krüger, Johanna Tölzer,
♦ Adele Kern , Anny Gerzer,

unter Leitung und Mitwirkung des
Ballettmeisters und 1. Solotänzers

7 Heinrich Uröller.
^ Orchester : Städtisches Kurorchester.
X Tanzlolge : Le Tambourin , Humoreske , Harle-
X hin und Pierette , Deutsche Tänze , Liebesfreud,
X Liebesleid , Walzer , Ungarischer Tanz , Nixe
X und Knabe , Krakovia 'c, Gavotte joyeuse , Auf-
+ schwung , Geschichten aus dem Wiener Wald.
♦ Eintrittspreise : 7, 6, 5, 4, 3 Mk. F360

Städtische Kurverwaltung.

<►

Spulwürmer.
® Alleinverkauf : Schützenhof -Aoothel

Wiesbaden E. V.
In diesem Winter findenneun Konzerte

statt . Es sind zur Mitwirkung gewonnen worden:
A. Künstler ' Vereinigungen:

Das KIIn &Ier -Quarfett aus Berlin.
Das Wendling - Quartett aus Stu tgart.
Das Gewandhaus -Quartett aus Leipzig.
Das Frankfurter Quartett aus Frankfurt.

B. Solisten:
Gesang : Frau Heddy Windsperger aus

München . Herr Helge Lindberg aus
Stuttgart.

Violine : Herr Max Strub aus Cöln.
Violonccll : Herr Emanuel Feuermann aus

Cöln.
Klavier : Fräulein Maria Hart aus Cöln. Herr

Lotbar Windsperger aus München.
Herr Franz Mannstaedf aus Wiesbaden.

Aenderungen Vorbehalten.
Reihenfolge der Konzerte:

t . Konzert : Donnerstag , den 30. Oktober 1919:
Klingler -Quarteft.

2. Konzert : Donnerstag , den 13. November:
Emanuel Feuermann,
Pro . Mannstaedf.

3. Konzert : Montag , den 24. November:
Maria Hart.

4. Konzert : Sonnabend , den 13. Dezember:
Gewandhaus -Quartett,

ü. Konzert : Montag , den 5. Januar 1920:
Max Strub , Prof . Mannstaedf.

6. Konzert : Donnerstag , den 13. Januar:
Helge Lindberg.

7. Konzert : Montag , den 2. Februar:
Heddy u . Lot

8. Konzert : Dienstag , den 24. Februar»
>thar Windsperger.

Wendling -Quartett
Konzert : Montag , den 8. März:

Frankfurter Quartett.
Trotz der gesteigerten Unkosten und trotz der

Erhöhung der Eintrittspreise , die anderwe ' t vorse
nommen worden sind, werden die bisherigen Preise
beibehalten.

Dieselben betragen : Eintrittsgeld S Mk.. Mit¬
gliederbeitrag 20 Mk., Beikarte IO Mk.

Auf Wunsch werden numerierte Sitze für alle
Veranstaltungen gegen einen Aufschlag von 8 Mk,
für jeden Sitz abgegeben . Denjenigen Mitgliedern,
welche im vorigen Jahre numerierte Sitze innehatten,
werden diese Plätze bis zum 13. Oktober Vorbehalten.
— Nach diesem Zeitpunkt wird anderweit über die¬
selben verfügt.

Alle Plätze sind bis zum 15. Oktober bei
Moritz & Münzel , Wilhelmstraße , abzuholen
t Karten zu Einzelkonzerten werden an Nicht¬
mitglieder nur zu wesentlich höheren Preisen ab¬
gegeben. Der Vorstand:

Vereln ' lelter : Geh. Justizrat Dr. jnr . Walter
Hardfmuth , Idsteiner Straße 1,

Stellvertreter : Dr. jur . Adolf Müllar,
Kgl. Staat ânwaltsehaftsrat , Kleiststf . 19,

Künstlerischer Leiter : König !. Kapellmeister Prof,
ledt,Franz Mannsfac Adelheid -traße 76.

Sämtliche Veranstaltungen finden im Zivil-Kasino,
‘ stri ~Friedrichstraße 22, statt.

I. Veranstaltung : Donnerstag,
SO . Oktober 1919 t

Klingler -Quartett.
den
F272

^esdtäfte-Croffmwuj.
Eröffne in den früheren Geschäftsräumen des Herrn P . Flory,

Kirchgasse 51, ein feines

SpedaC-jje&cfeaft für Scfto&c&ulefc, JCoftfUürc«-, $
VoMmL. 3Cds um.  ♦

und bitte geehrtes Publikum um gütigen Zuspruch,
Hochachtungsvoll

SerBsprecftec 311. CrftS-1 Kc&6,  51 Xircfuj aast,  51.

Devermtn
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spill - und
Maden - Würmer.

Alleinverkauf : Schützcnhof - Apotheke , Langpässe 11.  1180

Aiisnahmefage
Ms 15 . Oktober!

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung ? seines eigenen Bildes, 80 x 86 cm, mit Karton.

[Sonntags I
I nur v. 9-21
I geöffnet!

G. m . S». H.
Phot .Atelier u.

■Vergr. - Anstalt
m. bill . Preisen Gr . Burgsfr . 1Ü (Fahrstuhl ).
Samson& fei Trotz

Teuerung
bill. Preise

mit Nebengelasien, auch für

LllMöme
sehr geeignet, im Süd-Biertel,
sofort zu vermieten. Offerten
u. K. 681 an den Tagbl.-Lerlag.

AM AiM
Geschäfts-Empfehlung.

Küferei
von L. Bauer , Neroftrahe 19, übernommen und
empfehle mich zur Ausführung aller Art Holz-
und Mellerarbeiten prompt und billigst.

Zur Einmachzeit stehen Fässer und Bütten
zum Bertauf . Mit vorzüglicher Hochachtung

Fritz Schmitt.
«üfereiu. Fiaschcnbierhaudlg.

ä bekämpft den Mietwucher1
wäh.t keine Hausbesitzerl

{/UllMPfllilSvll geht zum Mieterschutzverei »!
Anmeld, abgeben: Hanfadüro , Bahnhofstrabe 8.

Grosse Brunnenfig
:Galvanoplastik Nymphe darsieiNymphe

in  künstlerischer Ausführung , für große Halle
teilend •

Park geeignet preiswert zu verkaufen.
•NASSAUER HOF WIESBADEN.

gegen unreine Haut,
Mk. 2.5«, ist Wieoer zu

- , , , , , haben in der Drogerie
Machenheimer, Ecke Bismarckring u. Dotzheimer Strafe.

Ick übernehme I
jede Gewähr für die gute Qualität
meines Schreibmaschinen -Farbbandes

„Biber“.
Es gibt eine schöne klare Schrift, viele

scharfe Abdrücke und Kopien und
hat eine sehr lange Haltbarkeit.

Carl F . Strähler , Farbbandfabrik,
Tel. 1338. Wiesbaden Waldstraße 49.

Amerik. Decken
reine Wolle, 2,20 m lang, 1,70 in breit, passend für
Herren- u. Damenmäntel , Jackenkleider usw. Gelegen¬
heit für Schneider und Schneiderinnen.

Damenschneider Rossnberg
Luifenftrahe 22, Ecke Bahnhofftratze.

Neue Sendung eingetroffen.

Tellnlold -Patzhülle«
Earl J .Lang, Bleichstr.35.

FLrden
derHssrs

mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von

nur erstklassigen
Kräften.

Sette,mm  i.

111. 10. 19
Cafä Orient.

„ID.'Ö.<6
6 HJhr.

SRur für Mitglieder.

Frauentlub , E. V.»Oranienstr. 15,1.
Am Samstag , den 11. Lltober . abends 7»/« Uhr:

Liederabend von Frau Gussy Aloff.
Jeden Donnerstag nachmittag 4 Uhr : Geselliges

Beisammensein. Vorstand.

liefert frei ins Ran»
id.  oaii ididb.,

Warme Hausschuhe (36/42) 10 86, 9.75,
ohne Futter Mk. 2.95

Kinder -Sehnalienstiefel (23/26) 8.50,
(27/30) 9.50, (31/35) Mk. 10.50

Damen -Schnallenst ., Filz - u . Ledersohlen 13.20
Herren -Schnallenst ., Ledersohle u. Fleck 16.50
Leder-Hausschuhe für Damen . . 18.50, 15.75
Gasmaskenieder - Spangenschuhe (36/38) 30.75
Damenstiefel , Ia Fabrikat , (30/43) . . 54.25
Henenstiefel , la Fabrikat , (40/46) . . 74.05
Damen -Halbschuhe 25.75, 27.—, 30.75, 44.—■
Rindledcr -Arbeltsstiefel , kräftig . . . . 52 .10
Fahlleder -Schulstielei , braun (27/30) 33.75,

(31/35) . . Mk. 36.75
. I Neu eingetroffen : >»»i ' ■
I Eieg. Schnhwaren 1 Bindledcr -Schuhwaren t j
Durch vorteilhafte Abschlüsse treff . fortgesetzt
große Sendung . Schuhw . ein. Besuch ist lohn. ISehuhhatisN«tm,«LLL!L

1
1°

kmWWei ». MiH -üiiWei.
Teppich-Neparaturen all « : Art , sowie Mottenfraß und
schadhafte Stellen an Smhrna - r.«d Perser Teppiche»
werden sauber und lunstvoll repariert «. eingeluSPft.

F. L. Steeg. Wlsil.8.%

Stadtgespräch!

I
imDeriMas!

Man lackt
sldi fcapoff!

Cingetroffen:ANWSII-NiS
p . Pfd . 3 . S«

WlMN NM.
Scharnhorstftr. 12.

Prima Poularden
» schw. 10—15 Ml.

JÜ Luppenhühner
MMI schw. 10—15 Mk.

t-ZtCr  Junge Eilten
extra bill., 8—15.

Hühner» u. Enten - Ragout.
Petri , F ra nienstr . 26, I

100 Zentner
Winter-Paitorenbirnen
100 Ztr . Galdvarmäne u.
Reinetten- Aevie! (Tafel,
obst) gegen Preisangebot
afclü'oeöen. Off. unter
S . 673 an den Laadl.-M,m

.. . 80 Stück
fber aut erhalt
u verkaufen.

ungef.
aber

B.

_ gebr-ruüht,erhalten, günstig
Offerten u.
Ta “688 an den TagLL-Dl.

Dampf - Wasch - Anstalt
Fr . Noil - Hussong

Albrechtstraße 40. :: Telephon 221L

liefert Herren - SiärkwSSche in
tadelloser Ausführung . — Annahmestelle bei
Beuter , Dotzheimer Straße , Ecke Loreleyring.

Sämttieh.fhotogr.Bedarfsartikel
Entwickeln n.Kopieren

werden sehueüstens fachmännisch ausgeführt.

Heinrich Kneipp Nachflg.
Goldgasse 9 . Telephon 6O90<

KaMel-Mei
zum Aufbewahren von Kartoffeln.

Verhütet durch frische Luft - II
zufuhr von allen Seiten das II
Faulen der Kartoffeln und II
hält die Kartoffeln frisch . | |

L. Do Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Spezial-Magazin für Hausu. Küche.

Weiss-Stückkalk
zum Einlöschen zentnerweise abzugoben»

Kraenke! L Schaiihrucli
Dotzheimer Str. 133 Telephon 8766.

NM« Wa.WWewaa«. .
jSpeäialSehandlUNg seit über 20 Jahre mit

überraschend schnellem, besten Erfolg.
O. Schlamp , Apotheker, Kaiser-Friedrich-Rmg 17.
Fernr . 2075 On parle franf .iis . Engiish spoken.
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